
Bei 24 Grad steigt die Temperatur in einem parkenden Auto binnen einer
halben Stunde auf 40 Grad. Darf ich da einen fremden Hund herausholen?

SALZBURG. „Ich wollte doch nur
kurz . . .“ So beginnen meist die
Erklärungsversuche, wenn ein
Hundebesitzer im Sommer sei-
nen Vierbeiner im Auto gelassen
oder vergessen hat. Doch „nur
kurz“ kann schon zu lang sein.

Einerseits heizen sich Autos
viel schneller auf, als die meisten
Menschen vermuten, anderer-
seits können Hunde außer an den
Pfoten nicht schwitzen und des-
halb die überschüssige Hitze
nicht gut abgeben. So wird das
Auto schnell zur Todesfalle. Doch
wie schaut es rechtlich aus, wenn
ich einen Hund aus seiner Not-
lage befreien will? Fragen an den
Salzburger Rechtsanwalt Ste-
phan Kliemstein.

SN:Wenn ich in einemüber-
hitzten Auto einenHund
entdecke, der offenbar unter
den hohen Temperaturen
leidet, darf ich dann die
Autoscheibe einschlagen?
Kliemstein: Wer die Fensterschei-
be eines fremden Autos ein-
schlägt, begeht grundsätzlich
eine Sachbeschädigung, die nach
dem Strafgesetzbuch verboten
ist. Liegt aber eine Notstandssitu-
ation vor – das heißt, es droht ein
unmittelbarer Schaden für ein
geschütztes Rechtsgut –, dann
kann das Einschlagen der Schei-
be zulässig sein. Es muss sich da-
bei aber immer um das scho-
nendste Mittel handeln, um den
Schaden abzuwenden. Der durch
das Einschlagen der Scheibe ver-
ursachte Nachteil muss deutlich
weniger schwer wiegen als jener,
der durch die Notstandssituation
droht. Im konkreten Fall also der
Tod des Tieres.

SN:Welche Vorgehensweise
würden Sie empfehlen?
Zunächst sollte die Polizei infor-
miert werden, die dann alle wei-
teren Schritte veranlassen kann.
Eigenmächtiges Handeln führt

Hunde-Rettungaus
demüberhitztenAuto

häufig zu unliebsamen Rechts-
streitigkeiten.

SN: UndwennGefahr droht,
dass der Hunddie Zeit bis
zumEintreffen der Polizei
nicht überleben könnte?
Wenn das Tier zu verenden droht
und keine Alternative besteht –
wie beispielsweise den Autobe-
sitzer ausrufen zu lassen oder
Rettung, Polizei oder Feuerwehr
rechtzeitig zu alarmieren –, be-

steht eine Ausnahme. In diesem
Falle ist das Leben des Hundes
höherwertiger als die beschädig-
te Fensterscheibe und das Ein-
schlagen der Scheibe daher zu-
lässig.

SN: Ist es sinnvoll, Fotos
oder ein Video von der
Situation zumachen?

Eine Dokumentation ist immer
sinnvoll. Wer einen solchen Fall
zur Anzeige bringen möchte, be-
nötigt entsprechendes Beweis-
material. Dazu eignen sich Fotos,
Videos, aber auch die Aussagen
von Zeugen, deren Namen man
sich notieren sollte.

SN:Welche Strafe kann dem
Hundebesitzer blühen?
Tierquälerei ist nach dem Tier-
schutzgesetz verboten. Wer also
einem Tier ungerechtfertigt
Schmerzen, Leiden oder Schä-
den zufügt oder es in schwere
Angst versetzt, begeht eine Ver-
waltungsübertretung. Diese ist
mit einer Geldstrafe bis zu 7500
Euro und im Wiederholungsfall
sogar bis zu 15.000 Euro zu ahn-
den. Zudem drohen strafrecht-
liche Konsequenzen.

StephanKliemstein ist Rechts-

anwalt in SalzburgundSN-Autor

für Rechtsangelegenheiten.
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Bessere Kontakte
in die Ukraine

SALZBURG. Martin Panosch
(48), Landesdirektor der Wie-
ner Städtischen Versicherung,
ist neuer Honorarkonsul der
Ukraine in Salzburg. Die Er-
nennung erfolgte am Montag
im Hotel Sacher Salzburg.
Beim Festakt dabei waren der
ukrainische Außenminister
Pawlo Klimkin und Botschaf-
ter Olexander Scherba. Mit der
Ernennung von Panosch –
ehemals SPÖ-Vizebürgermeis-
ter – ist die Ukraine nach sechs
Jahren wieder mit einer diplo-
matischen Vertretung in Salz-
burg präsent.

Panosch reiste 1992 erst-
mals in die Ukraine. „Damals,
ein Jahr nach der Unabhängig-
keit, habe ich mich in dieses
große und schöne Land ver-
liebt.“ Inzwischen gibt es auch
berufliche Bande: Die Vienna
Insurance Group, Mutterkon-
zern der Wiener Städtischen,
betreibt vier Versicherungsge-
sellschaften in der Ukraine.

Ring der Stadt für
Sven-Eric Bechtolf

SALZBURG-STADT. Bgm. Heinz
Schaden zeichnete Sven-Eric
Bechtolf am Montag mit dem
Ring der Stadt Salzburg aus –
für dessen Verdienste um die
Salzburger Festspiele. Bech-
tolf zeichnete 2015 und 2016
für die künstlerische Gesamt-
leitung des Festivals verant-
wortlich. Jetzt endet seine Ära.
Schaden würdigte Bechtolf als
„hervorragenden Intendan-
ten“. Er habe den besten „Don
Giovanni“ gemacht, den er,
Schaden, je gesehen habe. In
„Der Ignorant und der Wahn-
sinnige“ habe Bechtolf derart
überzeugt, dass der Abend un-
vergesslich bleiben werde.

OHNE PROTOKOLL

Viele Hunde fah-

ren gern imAuto

mit. Und solange

das Klima für uns

Menschen im

Fahrzeug ange-

nehm ist, haben

auch Vierbeiner

in der Regel kei-

ne Probleme.
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